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Der Durchleuchtigsten Erz-Herzogen zu Oesterreich
Leben, Regierung und Gro3-Thaten

Von dem aller-preiswurdigsten Urheber dieses hochst-loblichsten
Erzhauses Rvdolpho, Grafen von Habsburg, so wol aus diesem Haus, als
dieses Nahmens, Erstem Romischen Kayser an, bils in die
hochst-glluckseelige Regierung der Romischen Kayserlichen Majestat
Leopoldi, und ... Josephi

Beer, Johann Christoph
Nurnberg, 1695
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feben/ Reaierung und Abfterben, 1271

Der BVattet von diefen/ nemlich Aerson ﬂfziﬁz’ -Gft‘“ﬁﬂ "‘31:4—
dert 9. Jurt. gu Brd3 inder Steivmark mit Todab/ und fand feint

RubeBett u Rain. Sein Spruch:Bild foar ein halber YTFond,
mit diefer Benfchrifft

Nunquam eaden.

Y Tiemalen seigt 2 fich
Gans unverdnderlid,

Oben haben foit p.109. vernommen / foeldyer Geftalt Sevson
Albrecht 777, nach feinem todtlichen Hintritt nut einen einigen‘Prin-
jen binterlaffen/ det twave Aerson

T £ -}
§lbredht V.

Linter den RdémifchenTapfern diek Namens det 1. cint derm R dmis
fben Reich und Ershaus Oefterreid) abfondetlich ol anftandi-
ger Herr / alfo daf man alle su einem tauglichen Oberhaubt gehdri-
ge Surften-Tugenden an SThme gefundent / weivegen Gt aud ein
TDundertwert dev YDelt benennet iwurde 3 sumaln fool cin rechter
GliacEsftern muf ben feinet Geburts: Stund qefchienen babeny der
Jhme o viel glactliche Einfliffe mitqetheilet / dag der qutige Him:
mel Shme faft ein Wehrers nicht Hiatte yulegen Ednnen,

(8 fein sBatter mit Tod abgienge/ toar Er eejt seheniahria/
dannenhero feine Bettern/ die Aevsoten Wilbeln/ Leopold 17,
und Eenft/ die Bormundfchaffe fiber Hn und feine Lande hatten/
foie allbeteit mit NMichrerm angedeutet footden.

Cndlich fam Er An. 1411, noch jung an die Regierung/ foat
aber durch treffliche Antveifer u allen Furitlichen Wolziemenbeiten
deegeftalt angefiihret foorden/ daf Er fich der Tugend und Gerech:
figteit eenfilich befliffers/ und alle Lafterthaten durchaus abgethan
ivifien foolite.

An. 1420. 304 Gr Rayfer Siamunden mit 4000, Reutern
s/ foider die Auijten/ mit welcher Mannfchafft St in folcher gan:
¢n Krieg demfelben fattliche Hilffe thate. Das folgende 1421te

sabr verheneathete Er fidy mit gemeldten Rapfers Crbprinceffin
ﬂil[.,a?ﬁ:tb,-’ tnbd befame mit decfelben das Sucfrentbumb Ydhren/
: £ und
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132 Per Durchieuchrigiren fFrazdaeraomen in Oefterreich
und cine Anivartfchafft quf die becde Rdnigreiche Sungarn und
Biheim / dardurch Er hernad) erft recht in den AHuffitenIivieg
einqeflochten foorden/ und von penenfelben viel Ungemachs erdulten
miiffen/ foiciool & ibnen audh) ftacfen Abbruch thate.

X(s fernet fein Sdhwebroattet Tayfer Sigmund An. 1437,
mit Tob abgienge/ empfahi S vor feinem Ende diefen feinen Eidam
und Tochtermann denerr Standen in Aungarn und 2ohmen/da
Sht jene balbobne FBcigerung anuabmen/mid An, 1438, der 1 Sy
fer / neben feiner emablin/au Srulweiffenburg effentlich frd:
neten.
Dicfe abet gogen ¢ evftin Bedenten/ und/ foeil theils der 230ly
mifhen Landberven dem Herson Aibredhten nicht genetgt fwa:
ret / wablten felbige Cafimivum / onigs Lladislai in Polen
sBeudern/ um Konigs dod) hiengen die Meiften Sersog Albredy
ten qit.

Unteedeffen fourde Ev audh von den famelichen Churficften/
feiner portrefilichen Oualitaten halber/den 20, MWiartii sum NRomi:

fchen Kanfet su Srantfurt einflimmig erfvablet/ foorein &t dochAn: |
fangs nicht foilligen fwolltes dann ba S§hme bie (Mefandtichafft 3u
YDien dicfe gefchefene ahl antfmbigte/ (mit foelcher die Lingatn
nicht allerdings 3u fricden foaren/ aus Wenjorae / die Neichs-Ange:
fegenbeiten folitdert Fhr/ von Regicrung bes Konigeeichs Hungath/
abbalten) antivorteteEr s Jhbabemit meinen $Erblanden genugd
st thun/ und febe alfo nidt/ warnmb ich miv eine neue Lafi
aufbiivden follte : YDeil aber die Churfiicften mid) su einem
Reichs:Oberbaubt haben evfiefen wollen / fo bedante id
mich gegen Sie / wegen der angethanen §2hre / und evtenne
mich jhuldig / Fhnen anderwerts diefe Gemwogenbeit su erie/
Qe
D nun die anfvefendert Gefandten und fene Unperfoandien |
fafen/ daf €t dag Tayferthumb angunehmen nicht gefoillet / hels
tert fie mit vielorr Ditten defivegen ben Sshine folange an/big eriblic)
der R ayfer dabin beiveget twurde/ dap Et fich in ein abfondetlidh
®hemachy begeben/ die Sachy/ auf gorhergeqangnes eiftiges (hebet/ |
veiffiich bey fich fiberleget/ wd nachmal folche GGhrde angunehmen
fich entfchloffen/ fwelches denen Abgefandien febr erfreulich/ die ba&;
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2 cbeny Aegierune und 2Abjterben. 122
auf dent neu-ertvabiten Dayfer mit fich nach Svankfurt gefiihret/
und fourde Er beenach den 30, Wiaji zu Aach gefrdnet,

Miit der Bobmifdyen Rron gabes mitelerfveil 3ivifchen S5him/
und cin Theild Bobmen/ foie oben exfoahnet/ einen Streit/ foail fie
fich/ foegen der Verftandnis mit Rayfevs Sigmunds Ehegemabl/
nichts gutes befouft/ und dannenbero aus Surdht fich felbfidic Aus-
fegung machten / wofern Albertus follte KRonig foceden / fo fwirden
fic ¢ entgelten miffen, Nichts defto foeniger haben die andetn mit
der IRabl fortgefahren / und hat fich . Zibrecht / alg fein Widet=
patt '*;‘ihmr bie Kron abfprechen fvoflen/ rechtmafiiger Weife defjen/
foas “ybmeerblich sugefommen/ angenommen : obgleich der Gegen:
theil /) A onigs Lladislai in Polen Bruder Cafimivum civablet
batte.

Diefer Polnifche T\ Snigt toollte fich feintes Brudern Sach auch
annehimen/ und R onig 2ibrecdhten von dem BShmifchen TAonigs
reich abtreiben : Aliein die Churfiwften liefen Shme ju verfichen ge:
ben/ G folite fich nichts unternehmen / foordurch der Neichsfricd
und Rube fonnte serftoret werden / indem Cr ja nicht befugt/ cin
Land/ toryts er feinen Sufpruch habe/ angugreiffen; Vielmebt abet
bahin bedacht fenn/ fvie Er gute Nachbarichafft erbalten foollte,
Dag Albrecht sum A énig etnennet foorden/ daran hatten ficklay:
fer Siegmunds Berlangen und Begebren genug aethan/ fenen aud
beveit und foitifabrig/ Shme/ foanns die Joht ecforderte /die bilfy:
reiche Handaubicten; foare alfo feiner €eits beffer gebandelt/tvann
&t die alte Biwndnid unjertvennet fiefe/ als dag Er fich in augen:
fcheintiche Gdefabr beaeben follte,

Atlein Thonin Hiladislaus foare mit diefern Entbictett nicht ju
fricben/ fondern licje Syhnen hierauf sur Antfoort tvifjen: Er fonne
nicht in Abrede fenn/ dak Er mit Bohmen jederseit gute Verftandnis
gepflogen/ feldye Er auch gavgerne 3u echalten noch ferner vetlan:
des biereinn aber tdnnteEr gar nicht twilligen / daf man feinen Bru:
det Cafimiv / foelchen theils Stande dag Thonigreich BSheim an:
aettagert/ davon foicder obne einige Litfache abtreiben fvolite, E
feinter Seits £onnte nicht abithen/ foarum die Bobhmen fich foeigern
follten/ citten folchen Koniq anzunebment/ der mit ihnen faft gleich ae:
avtet face ; foo abet ja andere Stande gefunden folirden/ fwelche AL
DR brechten
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124  Der Durchleuchigften Ers-dersonen in Oefterveidh

brcd)teln benguftehen fich refolvitet/ o fery doch feine Liefach auf foi-
ner Seiten vorhanden/fich) foeder vor demfelben/noch vox feiner Pa:
then éu fhechten.

8 hat fich aber die Sache gar bald anders angelafien/ indeme
2Albrecht in 0heim mit einem anfebnlichen Kriegsheet / vas Gt in
Oefterveich angenomimen/ gerficket / und endlich diefelbe Krone i
Prag erlangte/ allio Fhn die Biwger ehrerbictiaft cinholten/ und in
das Schlof; begleiteten, Den 29. Funii am Tage Petri und Pauli
g}fugcu dafelbit die gebraudhlichen Krdnungs-Solennithten mit
Sshm und feiner Gemabliv / mit alfer anfuefenden Stande e
milligung / und der Einfwohner Hochften Freuden-Beseigungen
por. :

Alfo feste Waypfer Albredht in cinem halben Tahr die R ayfer:
liche / Hungarifihe/ und 25bmifdhe / und alfo o‘f‘w 1\1*011e1?1:1uf
fein Haubt / welches vocher feinem Kanfer tiederfabren s dariber
Crfich felbit hdchlid) verfounderte/ unddiefe notable Worte firlrte:
O verwunderliches und gewify nidyt lange wibrendes Gliick!
ovep Tronen in einem Tjabr!

Hicranfmufte Er dic 50hmifche Trone exft mit detn Degen/ o
fool foider cinige untubige 230bmen / al8 den Polnifchen T dma
Uladislaum pertheidigen / auch nadymals feines Schivehts | des
@rafen von Cili/ (toelder die verfoittibte Tapferin gehenrathet
hatte) frevelhafftes Linternehmen/ der fich gleichfalls vom Bonity
reich 250heim traumen fiefe/ unterbrechen,

Als audh um diefe Jeit An. 1439, der Thrkifde Raypfer 2Amus
rath vonayfers Sigmunds Tobde gemvifie Nadyricht bekommen/
machte Cr fich mit geoffer Macht auf /und fiele ders Georgio Des:
pote ins Land/ nemlich in Sevvien / serfidrte und perderbte alles
pavinnen / viehe biel @tadtlein und Slecken nieder / und belagerts
endlich Die Stadt Senderoviam pder Jenbrew / prer Micilen pon
GriechifhWeiffenbura qelegen/ einen febr fefien Ort,

3 hatte gedadhter Detpot oder Sandberr feine beede Sdhne
Stephan und Geore darein gefeat / felbigen vor der Thrfen Madt
und Geivalt su befchiien : Lnteedefien 30a &t mit dem drittenSobn
Lazaro in Sungarn/ und ecfuchte den Konig um Halfe, damit &t |
feine Sohne aus der grofien ob ihnen fchivebenden Gefabt und btgtr i
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Beben/ Regierundg und 2Abfterben. 125

angftlichen Furdht ecretten / das Seblof aber durch cilfertigen
@glﬂufﬁ und Entfas von der Befthrm: und Croberung befrenen
mogte.

Wie dapfer und heldenmiihtig fich Rayfer Albrecht fonft im
Rriege wider die Huffiten chedeffen gehalten/ fofertig und beteit fwat
€t aud) diehmals / machte aljobald die befte Anftalt su cinem Sug
foider die Tiivken/begabe fid) in hdchiter Silfertigteit/ indem Er die
fibrigen Hauffen nicht gar erfvarten wollte/ mit feinem Voif auf den
Weea/ {chluge fein Lager sivifchen der Thepfa und Donau auf/ und
befabl ernftlich / daf das Gbrige Vol / fo fchleunig e8 immer fenn
1 fonnte/ fich alldbaben S¥hime verfammien follte,

Amurath/ dev gwar etlicher maffen hierdurch mit Surcht ange:

’ fullet fourde/ aber diefelbige gegen die Seinigen nicht vermetfen ie-

f fe / beftiivmete unterdefjen die Stadt Jendrew mit defto grofferm

r Grimm/ croberte dicfelbe endlich mit Sturm/ gienge mit den Fnn-

fvobrern graufam und unmenfhlicher Weife umb / fabelte Sunge

und Alte nicder / und liefe die beeden Sobne deg Defpoten mit ei-

nett glaenden $Eifen blenden. Nachdem Cr aber vernabm/ fwie

allbereit Tapfer Albreddt fvider Shn im Anzug fvare/ legte Er Ve

faung in dic &tadt/ foie auch in andere eroberte Oerter/ und 304
¢llends fvieder surhicke.

Tayfer Albrecht/ der ausd dapferem und Heroifchern Gemdbiht
nach dem foeichenden Seind e treffliches Verlangen trug/ und fich
mit felbigem n ¢in Teeffen einzulafien vergeblich fofmfchte/ als G
. fahe/ foie die rote Rubt unter feimem Volf einen grofien Sdhaden
/ gethan / dantte Er die meiften Bolfer ab/ und nabme die Ruckreife
; nach Yien/ foeil Er felbit auch an diefer Seudye erfrantte,

b Unterfveeqs nabie die Krantheit je mebr und meht su/Cr fuolite
¢ doch die Reife defivegen nicht cinftellen/ el Er groffes BVerlangen
1 nach der Stadt MWien truge/ und nachdentlich fagte: v sweiffle

- icht/ wann & nur diefen @re 2 feben beFame/ fowaellte Br ge-

fund werden, Als T die Sufel Sditt ecveichte/ fwollte e ficdh in

benen dafelbft befindlichen Luftgdrten in ctivas erfrifchen/ und mit

Melonen-Efien fich von der damalaraffienden fiarfen Hise m ct-
- Ivas abfliblen/ alfein feine Krantheit nabm bicrdurd) je mebr wmd
| mmehesus dannenhero als Sr merfte fﬁ%‘ﬁ_fjl fetnes £cbens nicht lang
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otdnete hicrauf/ ftatt feines lexten TWillens/ fwann feine fchfvangere
Semablin eines Dringen genefen fofitde/ Hersong Sridericten und
Graf Ulrichen von Cili/ afd BVettern und Schivagern/ju defjen
Rocmunder / und TJohann Hunniad sum Stadthalter des e
nigreichs Aungarn/ bif zu deffelben Piajorennitat und Crivad):
fung.
qimm Befchiiefiung feines T eflamentes machte e/ fo fchivad)
Gy foare / fich foiedet aufs neue auf den LWeeq/ in Hoffnung / die
GStadt YDien su evreichen/ und alida it den Armen feiner innigit-ge:
lichten Gsemablin feinen Geift aufzuqeben. v ftarb aber Lnter:
focegs in einem Dotff der Fufel / Yeqer oder Langendeorfj ge:
nannt/ (Andeve nenen dent Ort YTefmil/ an dex Donau bey dem
Sdylof YDaisen) An. 1439, den 27, October/ in inbrinftig: und
eifeviger Antuffung G Ottes / mit der Seinigen hersfchmerzlichem
Qeidivefen,  Seines Alters im 45ten und andern Fabhe det Negle:
tung.
%Eini_qe mubtmafietent/ ¢8 Habe Raypfer 2lbeedyt yu Ofen GHifft
befonumen/ und jtvar vermittels eines Pfauen ; dann fobald & von
felbigem geeffen/ habe fich feine KRrantheit dermaffen gemebret / dah
& von felbiger Stund an immet fchivacher foorden. Lind bicjes
folfen nicht aflein andere/ fondern &t felbit auch an fich verfpabres
habe/dannenhero Er futyvor feinem Ende diefe IBort yu GO ¢ .
feuffset : © allmddbtiger GOt himmlifher Vatter! vergiebe i

denen/ weldye anmeinemTod Lirfad (ind/wie ich aud) felbft dens 1
felben/um deinet willen/ von Grund meines Aeviens verttiebe/
und bittes o wolleft mich mit bavmbersinen Augen anfeben/und ;
meiner Seelen anadig feyn.

Sedermann hatte gute Hoffrtuna/ e fufivde diefer hochitoblice |
Kanfer und Komg dem Reich grofien Nusen bringen/ aber felbige ]

peegienge ganlich mit deffen allufribieitigent Tove/ danmenbero
Gt nicht allein vonAungarn/ fondern auch von dem gangest Romiz |
fthen Aeidh hochitens betrauvef fpurde. !
Die nunfuchr perivittibte/ und foeaen ibres Eheberin unverhoff: ;
ten Todesfalls hoch{ibetriibte/ datzu bochfchtvangere Bayferin und
Tonigin Elifabet)/ begleitetedie entfeclte s:ca'a::ewebmf;!}tm@ﬁnadE; 1
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febeny Regierning und Abfterben. 127

Stublweiffenburg / aflfoo felbige bey andern Hungarifhen T o
nigen ihre Rubeftettecrlangte. . fheggy i3

Piiefer 'ne:-!;himlhmtvfwbjgtﬁ anfet foat cin Ausbund eines gottﬁf
fiiecht- und gropmihtiqen JRegenten/ von dem man su fagenpfleate:
v habe mebr mit GOt/ als mit Yenfden gevedet, Als Crivi:
Ser die 233hmen Krieg fithree / und man on fragee/ foeldyen Cr
gt Geldherin fiber dic 2Armee ordnen fwolite? Sagte Cr: Yann
(e cinen andeen darsubaben wollt / als mich/fo nennetibr mich
perfcbens einen Heraot von Oefterreid,

Gy befliffe fich der Tagt=Quft / und pfleate dannenher su fagen:
v befiiffe fich dev Fage=Lujt/ und pricat et su fagel
Die Jaat foy eineredit ‘:.“i'icmni'..‘:hc,_- das Danzen abet Emc:mmb-.
liche 11bung/ aller andern Bufibarkeit Eonne und wolle L ger:

ne entrabten / nut die Jagt:Luft fey Jhm angenebm, .
Seinen Feinden versiche &t von ersen s bon felben fiefe €t fich
nicht durch IBaffent/ ool abee digrch quee Worte iberivinden, Sute
Trennde pflegte L feinen grofien Scharn und hoditen Reid):
thumb su nennen ; Dannenhero Ev folgende Wort ftatt eines $¢eib-
Spruchs gefubrt:
Amicus optima vite polfeffio.
$¥5 ift vor Gold und Scdhimen weit su preifen/
YDann {ich ein Sreund wird redht getreu erweifen,

Seinte Linterthanen fichte S unveraleichlich / und fie Shm hintvie:
derumb/ dabet Sreinsmals ju feinem Schivehroatter IhaylerSit-
munden fagte: Die bewdabrtefte und aetrenefie Q_C.lbi‘f'ﬁfbt eines
Siicften fey die Liebe feiner Linterthanen/ weldhe einig und allein
durch Srommigkeit suween gebradt weede. . :
Die Seintigen pficgten von Fhme su fagen : s habe GOt die
bofe YDelt diefes frommen liazacm_unb Roniges nicht witedig
g?ad}ttt;unb dannenhero mit hmin das himmlifche Zeben ge-
eilet. 5
Det GYerechtiafeit foar &t deemafert crgeben/ dafs Er ohu einig
Ynfehender Perfondas Gute teichlich belobnte/ unddas Bofe exem:
larifch abfivaffte.
: QB’E-#CE'.:: fh?qcfehvfer Heerivare/ {0 hiclte Er dic Gelehrten hod)/
und beforderte fie zu hoben Ehren-Aembtern, &
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128 Der Durchleuchrégiten ?Ersz.-f«_cr_s_g‘rr_m in Oefterveich

Sein Sprud): Bild fvat ein gebarnifbter Aem 7 der einen
Wurfipfeil von {ich {chiefiet/ mit diefen Benivotten:

Tolle moras.

Yet mit Vevveilen!
$25 nust das Pilen,

& fithrte audh su einem andern Sprudy-23ild einent Janthund an
einem Leitfeil) mit diefer Benfchrifft

Fide &5 Conflantia.

Beliebt {ind alleseit
Tren und Standbafitigleit.

Wier Kinder hatte diefer preifiviedige Kayfer mit feiner Gsemahlin
sElifabeth ct:acu%cr:fbcrcr Namen foaven:

1. Beorg/tarb in blfihender Sugend An, 1433, den 16, Febt,
und liegt 3u Yien begraben.

2, Annastourde An. 1443. an Herson Wilbelm su Sadyfen
permablet/ und ftarb An. 1462,

3. $£lifabeth / befame Konig Cafimiven in Polen jum e
mabl ‘2; Q. 1454. und gieng mit Tod abAn, 1505, den 30, Yuguft:
monats.

4. Hevson Ladislaus tourde erft nach feinem Tobde geboren.

Dannals die verivittibte Kanferin und Konigin sElifabeth b
res lichiten Gyermahis Leiche Koduiqlich beftattet hatte/ licfe fie alfo:
bald die Bifchdfe und Landherren des Kdnigreichs Sungarn vor fidy
fommen/ und bate fie mit betveglichen Worten/ dap fic doch/ fo fool |
um TFhres Raylerl, und Roniglichen AcvmVatters Sigmunds/
algifyres geliebeeftenEheherin Thavfers und dnigsYlbredyts fwil:
len/als die fich/ duech hdchfteithmliche Thaten/ und [Obliche Reichs:
Regicrung/ m die Keon AHungarn jonderlich verdient gemacht hat:
tent/ giitlich mit the perfabren/ ihrer und threr annod) in Miutterlet
perborgenen Srucht nicht vevgeffon/ und fich nadh einem thchtig: und
(blichen &Stadthalter/ der tnterdeffendie Diegiceung auffich nehme/
flerffia timfehen foollten. _

Woraufiie alfobald einenLandtagbeftimmten/ unb eine Reidhd:
pecjammiung/ um cinen neuen Konig (obnecadycet die S‘{ﬁgi%m go

chents
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Zeben/ Regierung und Abfierben. 12g

flehentlich/ damit bis auf ibhre befchehene Niederfunfft/ innensu Hal:
ten gebetten hatte) su erfoablen anfteliten: da fie dann/ nach gehale:
net Becabtfchlagung / befhlofjen/ Uladislaum/den T onigin Pos
len/ sum IR onigreid) Sungarn su betuffen ; fectigten dannenbero
obne Berzug Fobannem/ Bifdhofen in Sivmien/und Ylatthiam
Geneb/Stadthaltern in Dalmatien/Croatien und Slacvonien/
famt andern vornehimen Herren/ ansFhu ab.

Unterdefient aber nabete fich det Iapferin und T dnigin L
fabeth Gieburtsftund herben / und fourde felbige An. 1440. dent
22, 5ebt, quf detn Schlof su Comornmit cinem Koniglichen jun:
gen*Dringen etfteuet/ der bey der Tauffe

Savislaus

genenttiet foorden s foordurch dann det Hungarifchen Aerren Bhe:
mithter alfobald getrennet fourden/ alfo daf detfelben Etliche / und
fondetlich Dionyfius Jedh/ Cardinalund $Lrsbifchof su Gran/ der
Ronigin Plifabeth mit ihrem neugebornen Pringen anbiengen 3 an=
bere aber hiclten e mit Lladislac / Thonige in Poblen/ twordurch
das8 Konigreich Sungarn hernachmal fehe fehivehre Troublen fiber
fich evgeben laffen mufie,

Die jentigen/ foelche dem jungen Pringen Ladislao geneigt und
bengethan foaren/ giengen famtlich zu Rabht/ fuie fie denfelben in die:
fet feiner savteflen Kindheit/ ehe die ‘Jieqierrung an den Polnifdhen
Ronig tladislavm tame/ u ¢inem FRnig in Sungarn frdnen
mogten/ und fourde folches nicht atlein dafelbit am Koniglichen Hof
ot gut angefehen und einbellig entichlofjen/ fondern e8 gefiele auch
viefer foolaemeinte &chluf vielen vornehien Herren anandern OL:
ten bes Reichs fehr fool/ ald bey denen det hdchiildblichite MNach:
tuhm Sigismundiund 2Alberti fehr viel vermodhte / und denen ¢
unbiflig dauchte/ fvann Ladislaus der Vatterlichen Krore follte be:
taubet twerden.

Dannenhero fourde fo fore einPoftreiter mit cinem Schreiben
an die Gefandent in Polen abgefertiaet / fuelcher ihnen Bericht er-
theilte/ daB fie follfent / foeil die Tonintin $2lifabeth einen Miann:
lichen Etben fiberfornmen bawe/ bt F.E;frtlc[)nIEII anftehen laffen /
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	Illustration: Albrecht II. Römischer Kayser Herzog zu Oesterreich V
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